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Hirſchberg, Donnerſtag den raten Auguſt 1819.1 


Das Geheimniß. 
N (Bortferung.) 


Gegen Mittag fand ſich der Adel aus ber Nach⸗ 
barſchaft ein, und man ging zur Tafel, wo trefflich 
gegeſſen und getrunken, aber wenig Erhebliches ge⸗ 
ſprochen ward. a 

Eben belachte die Geſellſchaft einen von dem 
Herrn von Tannhof erzählten luſtigen Schwank, 
als ein Dieter vom Haufe in den Saal trat, und 
feinem Herrn ein großes Blatt überreichte, auf wel⸗ 
chem gedruckt ſtand: 

Mit gnädiger Bewilligung 
wird ; 
aufbem hieſigen herrſchaftlichem Schloſſe 
6 | von einer 5 - 
ambulanten Schauſpielergeſellſchaft 
fogleich nach Verleſung dieſes : 
; aufgeführt: 
heimliche Heir ath. 
Ein rührendes Drama in fünf Akten, 
— —— 


Die 


Perſonen: 
Baron Grotta u. 
erdinand, ſein Sohn. 
eraphine, deſſen Gattin. 


Zange, ein Advokat. 
Krebs, ein Wucherer. 
5 Seo arı en 8 
- reif, ei i . 
et l 


„Welche ſonderbare Erſcheinung!“ rief Herr 


von Tannhof. „„Wo iſt denn das Theater?“ 
Auf jenem Flügel, im blauen Saale;“ ant⸗ 
wortete der Bediente. f 


Ein bei der Tafel befindlicher Major las den 


Zettel laut ab. Maͤnniglich ſtaunte er, daß ſich eine 
Bande Comoͤdianten — wie er ſich ausdrückte — 
in dieſe Gegend verirrt hatte. Herr von Tannhof 
ſah ſich nach feiner Schweſter um; er wollte ſie uber 
dieſen unerwarteten Vorfall befragen; ſie war aber 
nicht zugegen. Man erklaͤrte ſich nun ihre Unruhe 
bey der Tafel, und ihr Draͤngen und Treiben, um 
einen zeitigen Aufſtand von derſelben zu bewirken. 


Auch der Dienerſchaft entwickelte ſich jetzt das Ge⸗ 


heimniß, worüber fie ſich des Tages vorher die Koͤ⸗ 


pie zerbrach. „Alſo hab' ich für Comoͤdi anten 


fotten und gebraten!“ fagte der Koch. „Schade 
daß ich das nicht früher wußte! Dieſe Hertrſchaften 


‚hätten mit ſchlechteren Speiſen, als ich ihnen zube⸗ 


reitete, fürlieb nehmen muͤſſen.“ 

Herr von Tannhof forderte die Geſellſchaft 
auf, ſich mit ihm in den blauen Saal zu begeben. 
Alle waren mit Vergnügen dazu bereit. Nur der 


Pfarrer nahm ſeinen Hut, um nach Hauſe zu gehen. 


Man fragte ihn, warum er ſich entfernen wolle, Er 
C. Jahrg. No, 3³⁰ b 


Si 


hi 


antwortete: es vertrage ſich nicht mit feinem geiſt⸗ 
tichen Stande, daß er einem Schauſpiele 
Herr von Tannhof ſtellte ihm vor, daß er ſich das 
in einem Privathaufe wohl erlauben duͤrfe. Er 
zuckte lächelnd die Achſeln, und ging mit in den 
blauen Saal. f * ; 
Eine jaͤmmerliche Muſik, die der Schulmeiſter, 
mit einigen aus der umliegenden Gegend zu Hülfe 
gerufenen Amtsbruͤdern aufführte, pfing die ein⸗ 
tretenden Zuſchauer. Die Haͤlfte des Saals durch⸗ 
ſchnitt queer uͤber ein Vorhang, der aus ſeidenen 
einn zuſammengeſetzt war. Das Orche⸗ 
Kar mußte feine ſchreienden Fiedeln lange bearbeiten, 
weil die Schauſpieler noch nicht zum Auftreten fertig 
ſeyn mochten. . ER 2 
Nach endlicher Aufrollung des Vorhangs ſtellte 
die Bühne ein Zimmer vor, in welchem ſich der Ba⸗ 
ron Grottau allein befand. rt — 
Herr v. Tannhof entſetzte ſich faſt über dieſen 
Mann: denn es war ihm, als ſaͤh' er ſich doppelt. 
Auch die übrigen Zuſchauer e ſich des 
Anblicks. Der Theater⸗Baron, der Anfangs ſtumm, 
und wie in Gedanken vertieft, in einem Armſeſſel 
faß, trug nicht nur Tannhofs gewoͤhnliche Haus⸗ 
kleidung, ſondern drehte auch eine von deſſen Ta⸗ 
backsdoſen durch die Finger, und ſchnupfte daraus 
mit derſelben Manier, die Jenem eigen war. Seine 
Sprache ſteigerte die Verwunderung aufs hoͤchſte: 
e glich der Stimme des Herrn von Tannhof voll⸗ 
ommem Er be mit einem Selbſtgeſpräche, 
‚rin. er äußerte, daß er fein Gemuͤth von einer be 
Menn Ahnung bewegt fuͤhle. 


A. (Die Fortſetzung folgt.) : 

Haupt Momente der politiſchen Begebenheiten. 
EEntlehnt aus vaterländifhen Blättern.) 

enten 


x 


Am 28ſten Juli haben ſich tumultuariſche Auftritte in 
Lemgo zugetragen. Ein Primaner des dortigen Gymna⸗ 
ums wollte den breiten Stein behaupten, wurde aber von 
Linem Schlaͤchter⸗Gefellen yeruntergedrängt, worauf es zu 
„Schlägereien kam. Bald ward die Sache allgemein; die 
mmtlichen Primaner, 18 an der Zahl, verſammelten ſich 
und griffen einen Haufen Bürger an, der ebenfalls zum 
Widerſtande bereit auf dem Markte zuſammen gekommen 
war, Die Primaner ftürzten mit einem Hurrah auf die 
Bürger und ſchlugen den Schlächtermeiſter gleich Anfangs 
Lergeſtalt zu Boden, daß er am andern Morgen geſtorben. 
ſeyn fon. Da auf dieſen Kampf immer mehr Bürger hin: 
‚queilten, ‚wurden die Primaner endlich genötbigt, das Feld 


zu räumen und zegen ſich in ein Haus zurück, das fie ei⸗ 


ligſt verrammelten und befeſtigten. Sie wurden von den 
Bürgern förmlich belagert, und wehrten die Angriffe durch 
herabgeiworfene Steine, Moͤbel, Oefen ꝛc. ab. Da der 
„Haufe immer größer wurde, verfertigten fie mittelſt Puls 
ver, welches einer der Primaner, als Frauenzimmer ver⸗ 
kleidet, in das belagerte Haus ſchaffte, und mit Werg ic. 
Pechkränze, und ſchleuderten ſolche erennend auf die Volks⸗ 
male, Der Lärm und die Verwirrung wurden immer 


wohne. 


Mann ſtand, welche beſtimmt waren, ſich In u einzufcjife 
e 


größer, bis endlich die Primaner gendthigt wurden, ſich zu 
ergeben. Zwei derſelben find arretirt, die uebrigen, wie 
85 heißt, abgezogen, und eine ſtrenge Unterſuchung wird 
dieſen tumultuariſchen Vorfall, bei dem von beiden Seiten 


auch mehrere verwundet find, ahnden. 


„ Menſchen, die bereits ein Jahrhundert überlebt haben, 
beſinnen ſich keiner fo außerordentlichen Traubengroͤße in 
dem Monate Juli. Wie große Beutel hängen fie von den 
Stocken herab, und laͤcheln die Vorübergehenden bereits 
ſchaamroth an. Wenn es in der Gewalt des Menſchen in 
dieſem Jahre gelegen hätte, die Witterung zu regieren, fo 
glauben wit, der Menſch würde fie nicht beſſer — ma⸗ 
chen können, als die ſchoͤne Natur fie uns geſchenkt hat. 
Aus allen Weingegenden ertönt nur Eine Stimme, und 
Alles kniet nieder, um dem dae e fuͤr ſo reichen 
Segen zu danken. Dieſelben gänſtigen Nachrichten, welche 
von den Johannis berger, Nüdesheimer, Markeb runner, 
Bacharacher, Stein⸗, Leiſtene, Liebfrauen⸗Milch, Würze 


burger: und Wertheimer⸗Weinen gegeben werden, erſchallen 


auch aus Italien, Frankreich, Spanien, Oeſtereich, ungarn 
und Portugall ze, ; 
Spanien. 


Am xx. Juli iſt endlich ein Theil der großen Expedi⸗ 


“tion, welche von Cadix nach Südamerika zur Unterftägung 


der Konial. Macht daſelbſt, abgegangen. Es war 1 fi 
nienſchiff, 2 Fregatten und mehrere kleinere Schiffe wit 
co Mann Truppen. Vor dem Abgange dieſer Expedition 
anden aber große Unruhen ſtatt. Die Soldaten wollten 
ſich nicht einſchiffen, und nur der Klugheit des Grafen v. 
Abisval gelang es, dieſe 4000 Mann an Bord zu bringen. 
Durch das Verſprechen, daß ſie von der Expedition nach 
Amerika ausgeſchloſſen ſeyn ſollten, glückte es ihm, 
4000 Mann zu gewinnen, mit welchen er nach dem Hafen 
St. Maria marſchirte, wo ein anderes Lager von ER 


fen. Die ganze Diviſion ward eingeſchlo und 
en, ihre Waffen niederzulegen. 123 ziert wurden ars 
etirt, und die Regimenter in verſchledene Städte und 
Dörfer von Andaluſten vertheilt. Zur Belohnung erhielt 
der Graf von Abisbal das Großkreuz des Ordens Karl 11 
von unſerm Koͤnige, und der Marſchall Sarsfield, der viele 
dazu beitrug, iſt zum General⸗ Lieutenant ernannt worden. 
Bermiſchte Nachrichten. 

Zu Neuyork iſt eine unerhörte Mordthat begangen 
worden. Ein nd et ſeit ſiebzehn Jahren mit ſei⸗ 
ner Frau in Rühe und Eintracht gelebt, und 4 Kinder 
hatte, ergab ſich dem Spiel und der Saͤu 
einem Abend in beſoffenem Muthe, welcher an Raſerey 
graͤnzte, ermordete er ſeine Frau und Kinder, nebſt 4 an⸗ 
dern Bewohnern des Hauſts, legt in der Küche Feuer an 
und verbrennt die todten Körper. adden er zur Beſin⸗ 
nung gekommen, hat er alles öffentlich bekannt, und zur 
Warnung ſeiner Mitmenschen das Entſtehen feines grau⸗ 
ſamen Verfahrens ſchriftlich dekannt gemacht. 

Bei dem am 13, Juli in Venedig geweſenen Sturme 
ſollen gegen 200 Menſchen und 60 Schiffe zu Grunde ges 
gangen ſeyn. Die Mauthhüt en in den Lagunen, von 
Holz gebauet, unter denen 8 Schiffe ſich gegen den ge⸗ 
wohnlichen Sturm ſchutzen können, find bey der Hefligkeit 
dieſes letzten emporgehoben und umgeſtürzt worden. 

Der Tuchbebarf der Oeſtereichiſchen Armee wird au 
3 Jahre dem Wenigſtnehtenden äberlaſſen werden; er i 
auf 38000 Stücke zu 20 Ellen berechnet. 

Geboren. Be 

(Hirſchberg.) D. 11. July. Die Gattin des Herrn 
Paul, Golleg. I, am Gymnaf,, Zwillingstechter; 1. Me 
rie, 2, Loniſe Henflette. n 


wun⸗ 


erey, und an 


Schönau.) D. 15. July. Frau Schneidermſtr. Kur 
. — einen Sohn, Carl Eduard Robert. — D. 17. 
Frau Schönfärber Prinz, einen Sohn, Friedr. Auguſt. — 
D. 21, Frau Strickermſtr. Scholz, einen Sohn, Heinrich 
Robe lexander. . 
(Goldberg.) D. 22. July. Frau Tuchmacher Scholz, 
einen Sohn, Carl Siegismund. — D. 23. Frau Canzelliſt 
Scholz, eine Tochter, Maria Charlotte Friederike Eliſa⸗ 
beth. — D. 26. Frau Schneider Engels, eine Tochter, 
Pauline Mathilde Erneſtine Friederike. — D. 27. Frau 
Tuchmacher Weber, eine Tochter, Chriſtiane Pauline. — 
D. a8. Fr. Weißgerber Sagaſſer, einen Sohn, Carl Ben: 
jamin Eduard. — D. 2. Aug. Frau Handſchumacher We⸗ 
ber, eine Tochter, Juliane Dorothea. — D. 5. Frau Bor: 
werksbeſiger Menzel, eine Tochter, Charlotte Henriette. 
(Kaiferswalbau.) D. 27. July. Frau Gerichtsſchrei⸗ 
ber Klapper, einen Sohn, Carl Jofeph Richard Theodor. 
( Schmiedeberg.) D. 3. Aug. Frau Buchbinder W. 
Klein, einen Sehn. — Fr. Zimmermſtr. Groſſer, eine . 
(Landeshut.) D. 22. Juty. Fr. Kfm. Adami, eine 
Tochter. — D. 30. Frau Bäckermſtr. Tilch, einen Sotzn. 
(Greiffenberg.) D. 9. July. Frau Riemermeiſter 


“Hunger, einen Sohn. 


Getrau t. 

(Hirſchberg.) D. 9. Aug. Gottlieb Benj. Wünſch, 
Korömacher in Schmiedeberg, mit Joh, Jul. Haberkorn. 

(Landeshut.) D. 9. Aug. Sattlermſtr. Lanz zu Schmies 
deberg, mit Igfr. Joh. Roſ. Neumann. 

(Arnsdorf.) D. 9. Der Gifenwaarenhändler Carl 
Kade &: en aus Steinſeiffen, mit Igfr. Johanne Chri⸗ 

iane Enge. * 5 — ö 

(Goldberg.) O. 26. July. Der Huf: und Waffen⸗ 
ſchmidt J. ©. Hoͤlzenbecher, mit Iafr. Shrift, Dorothea 
Heinrich. — D. 20. Tuchmacher Steiger, mit Frau Ma⸗ 

oſine Martin. 

r en berg) O. 3. Aug. Mütlermſtr. Joh. Gott: 
lob Schubert, dei Sreiffenderg, mit Jgfr. Joh. Eliſabeth 


Theuner. j 
Geſtorben. 

(Hirſchbergz.) D. 4. Aug. Tuchmachermſtr. Ehrenfr. 
Kleinert, 65 Jahr. — D. 5. Ottilie Pauline Chriſtiane, 
Tochter des Seiler Samuel Wilhelm Roſe, 7 Wochen. — 
D. 6. Weyl. Mſtr. Joh. Chriſt. Zeſels, gew. Tuchmachers, 
Wittwe, geb. Eckert, 40 Jahr. 2 

(Gruna u.). D. 1. Aug: Joh. Beate, Tochter des 
Bauer J. 8. Neuberth, 4 Wochen. 


(Cunnersboerf.) O. 2. Aug. Herr Joh. Ebrifte 
dec Ces, Söller Bergen, 74.3. 2 it ” 

(Schmiedeberg.) D. 25. Sum. Frau Schneidermſtr. 
Schleifer, wenige Minuten vor ihrer Niederkunft, am Ldun⸗ 


genſchlag, 36 J. — D. 28. Frau Apotheker Hayn, geb, 


Zetſch, an Gehirnlähmung, 37 J. 1 


(Salzbrunn.) D. 26. July. Set Shrifian Gen 
lieb Lienig, evangel. Schullehrer in Mittlau, koͤwenberg⸗ 


ſchen Kreiſes, an der Abzehrun 


28 0 
(Ober⸗Gdͤrisſeiffen.) 8. . Hr. Friedrich 


Gottlieb Baier, evangel. Prediger daſelbſt, am Nerv 
ſchlage, 54 Jahr. Er diente in feinem bisherigen Berufe 


29 Jahre, und erwarb ſich allgemeine Achtung und Liebe. 


Eine Wittwe nebſt 3 Söhnen und 4 Töchtern, betrauern 
vorzüglich feinen allzuzeitigen Tod. 5 
(Goldberg.) D. 31. July. Amalie Chriſtiane, Tech ter 
des Tuchſcheer Carl Friedrich Beer, 12 J. 2 M. — D. 2. 
Aug. Joh. Gottfr. Arlt, 69 J. 2 M. 5 8. 187 
(Landes but.) D. 5. Aug. Der Kurzkraͤmer Ernſt 
Gottlieb Häusler, 51 J., am Brand. — D. 6. Julius 
Preu, des weyl. geweſenen Dominial⸗Guthsbeſitzers und 
Erbheren auf Kraüſendorf, hinterlaſſener juͤngſter Sohn, 
15 J. 11 M. £ ; 1 
ung läcksf alte. en 
Am 21. July ertrant dicht bei Lowenberg im Bober der 
Füſilier Johann Felgenauer, vom Füfilier-Bataillon des 
Isten Linien⸗Infanterie-Regiments, 25 Jahr alt; er war 
aus Malkgrund in der Grafſchaft Glaz gebürtig. 
D. 1. Auguft früh um 2 Uhr brach zu Deut manns 
dorf bei dem Weber Gottfried Volcke, Feuer aus, und 
die Flamme verzehrte außer dieſem Hauſe noch das der 


Wittwe Bachmann. Man muthmaßt, daß jenes Feuer an⸗ 2 


gelegt ſey. 


Am 2. Augufi Grad in Ober :@örisfeiffen beim 


Häusler Johann Gottlieb Wagner Feuer aus, und’ vers 
zehrte deſſen Wohnung nebſt allen Wirthſchaftsgeraͤthen. 


Bei der Obduction der in Nro. ZI des Boten an ezelg⸗ 


ten Selbſtmoͤrverin, verehl. Franz zu Hartmannsdorf, fand 
man in der Gallenblaſe 33 Steine von verſchiedener Große; 


ſie waren gelb wie Bernſtein, ganz glatt und eckig ge⸗ 
ſtaltet. — e — 


e foͤr derung. 


2 8 
Der bisherige Landrath Loͤwenbergſchen Kreiſes, Herr 


Brown, iſt von Se. Maj. dem Könige zum Regicrungs⸗ 
rath und Polizey⸗ Director in Poſen ernannt worden. 


(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte ſoll der ſub No. 97 A. 

u Sitaupitz gelegene, auf 2650 Rthlr. 20 Ggr. 4 Pf. mit Inbegriff des dazu gehörigen Obererbes, abge⸗ 
ſchögte Garten zum Nachlaß der Anna Regina vormals Wittwe Rülde verehelicht geweſenen Hilger gehds 
rig, in Terminis den 14. Auguſt, den 16. October und den 20. December d. J, als dem letzten Biethungs⸗ 


Termine oͤffentlich e werden. 


nigl. Preuß. Land ⸗ 


Hirſchberg den 26. Mai 1819. W e 
und ia „Gericht. 


(Bekanntmachung.) Zum 5 ſfentlichen Verkauf des Mauergefell Scharffenbergſchen 
867. hieſelbſt ift ein anderweiter Biethungstermin auf 


Hauſes ſub No. 


den loten October d. J. 


angeſetzt worden. Hirſchberg den 10. April 1819. 5 
ER Pt Preuß. Land » und Stadt» Gericht. 


"1 Befanntmadung.) Zum öffentlichen Verkauf des Johann Gottlieb Seidermannjpen Pauſc⸗ 
ſub No. 973. hieſelbſt iſt ein l ei auf 1 


en ı4ten Oetober d. J. 2 e 


irſchberg den 23. April 1819. 
ehe Land und Stadt: Geridt, 


anberaumt worden. 
Königl. Preuß. 


Fark RES un g.) Zum öffentlichen Verkauf des zur Lohnkutſcher Johann Chriſtopd Schneiders 
jen Verlaſſenſchaft gehörigen fub No, 224. hierſelbſt gelegenen, auf 770 Rthl. 12 gr. abgeſchaͤtten Hauſes 
ein nochmaliger Biethungstermin N a f ER | 
auf den 23ſten Augufid, J. ge 


angeſetzt worden. Hirſchberg den 7. Mai 1819. 


* 


— 


; Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt = Gericht. 
Betfenntmachung.) Auf die Interimsſcheine über die zur vormaligen flädtiſchen Kriegsvor⸗ 
ſchußcaſſe gegebenen Darlehns⸗Capitalien, ſollen > a 

1) die laufenden halbjährigen Zinſen, desgleichen , 

2 wiederum ein vierteljaͤhriger Betrag in Abſchlag auf, die bis Ende Decemb. 1317 ruͤckſtaͤndig 

: gebliebenen Zinſen, und 4 8 i a 

3) die im letzten Termin unerhoben gebliebenen Zinſen, f i 
8 in den Tagen vom gten bis igten Auguſt des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr a 
im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer gegen Vorzeigung der Original-Interimsſcheine an die Inhaber derſel⸗ 


* 


ben aus gezahlt werden. 


Mit dem letzten Tage, den 14. Aug. c. wird die Auszahlung geſchloſſen, und wer bis dahin die 
Zinſen nicht erhoben haben wird, hat ſich ſelbſt beizumeſſen, damit bis zum naͤchſten halbjährigen Ter⸗ 
min warten zu muͤſſen. Hirſchberg den 23. July 1819. De 
8 Der . Ti ie 

(Bekanntmachung.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß für den laufenden Monat Tu ft ihre 
Backwaaren anbieten nach ihren Selbſt⸗ Taxen E 

die Bäder Walter und Müller vor dem Burgthore, Keller vor dem Schildauerthore und Friebe der dem 
Langgaſſent hore — 
EN IE das größte Biro dt, 


Walter vor dem Burgthore, Körnig am 82 „und Friebe vor dem Langgaffenthore 
die größte Sem mel, 92 
Die übrigen Bäcker backen Brod und Semmel von gleicher Größe, 
Vorzüglich gute Backwagren find gefunden worden bei den Bäckern: ; : " 

Teichmann und Friedrich auf der Schildauergaſſe, Hornig auf der Langgaſſe, Walter vor dem Burgthore, 
Klofe und Otte vor dem Schildauer thore. u gie 

Die Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen Preifen, nämlich: Das Pfund Rindfleiſch zu 4 Sgr. 6 D'n 
das Pfund Kafbfleiſch zu 3 Sgr., das Pfund Schweinfleiſch zu 5 Sgr., das Pfd. Schöpfenflei ; x 1 
g Rechberg den 5. Anguſt 1819. 5 Sgr., Pf chopſenſleiſch zu 5 Sgr,, N Mies 
Der Meagiftrat, 


(Wohlthätigkeits⸗Anzeige,) Für die Abgebrannten zu Militſch gingen nach meiner in Ro, 
27 dieſes Wochenblatts gemachten Anzeige vom 29. Juny, noch bey mir ein: DAR 
den 30. Juny von einem Unbekannten 1 Paͤcktchen Sachen in weißer Leinwand und 10 Sgr. N. Münze, 
> den 1. July von einer unbekannten Frau 20 Sgr. Cour. und von Fr. W H. in C. 1 Rthlr. Cour. 
Saͤmmtliche Beiträge, e in fünf Paͤcktchen Sachen und 45 Rthlr. 28 Sgr. 24 D'n. Cour. ſind den 
7ten v. M. von mir nach Militſch abgeſandt worden, worauf ich folgendes erhalten habe: ur 

„Indem wir uns beehren, Ew. ic, den richtigen Empfang der von Wohldenenſelben für die hieſigen 
„Abgebrannten überſandten milden Beiträge hiermit quittirend zu beſcheinigen, fühlen wir uns 
„zugleich, erkennend die Wohlthat, zum wärmften Dank verpflichtet, den wir hiemit im Namen 
„der hieſigen Abgebrannken mit dem redlichſten Herzen allen Wohlthaͤtern abſtatten.“ 
Militſch den 1gten July 1819. a ̃ - 
Die zum Empfange und zur Verwendung der milden Beiträge ernannte Commißion, 
a Krauſe. Hepne. Knorn. ö 
. Sch unterlaße demnach nicht, dieſes hiermit den Wohlthaͤtern zur Kenntniß zu bringen. 
g i Hirſchberg den 9. Auguſt 1819. 15 b 


* 


a _ 25 1 25 = Der Bürgermkiſter Müller. 

N aſtations⸗Anzeige.) Von dem Reichsgräfl. Schaffgotſch⸗ Kynaſti Gerichts 
auf Antrag eines ne die Subhaſtation des dem Johann Gottfried ae b en 
in der gerichtlichen Taxe vom 16. b. M. auf 437 Rthlr. abgeſchätzten Garten No. 9. in Schreiberbau verfuͤgt, 
und der einzige peremtoriſche Reilations⸗Termin auf den zoſten Auguſt c. Vormittags 11 Uhr angeſetzt 


— a u 


| ‚worden; in welchem Kauflust e in der 
8 t 72 i de d den g 
vollmächtigte ſich e a e 72 16 de 


| 
| 


| 


Namen, nebſt der Scheffelzahl, fo er ohngefähr, zu fen gedachte, i 
„ wird in viefen Blaͤtern ein Licktatkons⸗Termin 


es Grundſtücks für das höhe und annebmlichſte Gebot 
nach vorher abgegebene nlereſſenten zu gewärtig 
des Termins etwa erſt erfolgenden Gebote keine Rückſicht genammen werden wird. 


Herms dorf unt. Kynaſt, den 13 Mai 1819. 
—— 


— 


(Bekanntmachung.) Von dem Kechsgräfic Schafigotic-Biersdorfer Gericht ame iſt auf An⸗ a 


trag der Beſitzer des in der gerichtlichen Taxe vom 15. März c. auf 163 Rthlr. abgeſchaͤtzten Hauſes No. 203 
im rothen Grunde zu Seypor ar * i n 
dieſes Hauſes, Behufs der Befriedigung der Gläubiger, verfügt, und der einzige peremtbriſche Licitatjons⸗ 
Termin auf den 31, Auguſt c. e e Uhr angeſetzt worden, in welchem Kauflufiige in der Amts⸗ 
Kanzelley zu Giersdorf in Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte ſich einzufinden und den 
Zuſchlag des Grundſtuͤcks für das hoͤchſte und annehmlich ſte at nach vorher abgegebener Erklärung der 
Intereſſenten zu gewaͤrtigen haben, ſo daß auf die nach Verlauf des Termins etwa erſt erfolgenden Gebote 
keine Rückſicht genommen werden wird. ER \ 
(Bekanntmachung) "Bon Sl RL ne otſch⸗Giersderfer Gerichtsamte ift auf Ans 
trag des Beſitzers die Subhaflation des > hann Gottfried Wolff zugehorenden, in der gerichtlichen Taxe 
vom 13. Marz g. auf 1 Atblr. 15 Sgr. abgeſch f 1 
digung der Glaͤubiger, verfügt, und der einzige peremtoriſche Subchaſtat nö:Zermim auf den 31. Auguſt o. 
Vormittags 11 Uhr angeſetzt worden, in welchem Kaufluſtige in der Amts⸗Kanzelley zu Sinai ir 


oder durch gebörig legi ee einzufinden, und den Zuſchlag des Grumdftid 
n der Intereſſenten, zu gewärtigen haben, 


hoͤchſte und annehmlichſte Gebot, nach vorher a b 1 
fo daß auf die nach Verlauf des Termins etwa erſt erfolgenden Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Hermsdorf unterm Kynafı den 13. May 1819. 5 ; 
Dismembratfeu des Gutdes Eichberg. n 

Wegen der zur Dis membration ſo jede, jneten Lage meines Guthes Eichberg, bin ich willens, 
daſſelbe zum Theil oder auch ganz zu disme en. dem ee hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, lade ich Zahlungs fähige und Kaufluſtige hiermit ein, fi an Ort und Stelle von der zwar ſchon 
bekannten, außerordentlichen Güte und Trogbarkeit, der zur Dismembration geftellten Grundſtücke zu 
überzeugen, und demnächft die nähern Beſtimmungen, unter welchen dismembrirt werden ſoll, ſich vorle⸗ 
gen zu laſſen. Dieſe Bedingungen werden auf Verlangen vorgelegt: i — 

3) In Hirſchberg bey Herrn Juſtiz- Commiſſar Weit, we cher die Aus führung der Dis membration 


übernommen. 1 1 . . 11 4 14 % LILARIEH N 
2) Bey dem nach Hartan vprizten Schullehrer und Gerichtsſchreiber, Herrn Dampmann, für jetzt 
noch in Eichberg, ſpaͤter in Har tau, und:: N 


3) bey meinem Wirthſchaſts⸗Amt in Schilden. 8 
Sollten nun dieſe Bedingungen annehmlich erſcheinen, ſo eee wef tue erſucht, feinen 
5 alſchreiben zu laſſen, und ſodald 
eine hinlängliche Anzahl von Käufern ſich gemeldet hab 
angeſetzt werden. Sollten jedoch welche aus freier Hand vorher zu kaufen wünſchen, fo bin ich auch dazu 


bereit, nur bitte ich in dieſem Falle, mit zu niedrigen Gebothen mich e denn da für jetzt nur 460 


Scheffel Aus ſaat Flächeninhalt, und zwar 200 Ackerland, 100 Wieſen (3. ſchürig), und 100, groͤßtentheils 
ſchön beſtandnes Forſtland, zur Dismemdration geſtellt werden, fe darf ich hoffen zu dieſem nicht großen 
Flächenraum, bey feiner vorzuͤglichen Güte, — ee Abnehmer im Biethungs⸗Termin zu finden. 

In Eichberg wird auf dem Hofe ſtets jemand bereit ſeyn, Kaufluſtigen die zur Dismembration geſtell⸗ 


ten Grundſtücke anzuzeigen. Schildau den 4. Auguſt 1819. 


von 0 5 K i rach, auf Eichberg ꝛc. 


(Sub bafta tens Anzeige.) Das Reihögräfl. Schaffgoſch⸗Aynaſtiſche Gerſchtsamt macht des 
kannt: daß die berelts im Jahre 1813 verfügte, durch den, dazwi n gekommenen Krieg aber ohne Erfolg 
gebliebene Subhaffalien, des dem Johann Chriſtoph Linde zugebörenden, unterm 10. November 1812 auf 


1930 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzten Bauerguthes No. 25, in Seiſershau, gegenwärtig fertzufehen beſchloſ⸗ 


. und der einzige peremſoriſche Lititations⸗Termin auf den 6. September c. angeſetzt worden iſt, 
n welchem Termine Kauftuſtige Yo mifags 11 Uhr, eutweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte 
«MR N 8 


ige in der then Amts⸗Canzelei in Bet oder durch gehörig legitimirte Be⸗ 
+; en haben, fo daß auf die nach Verlauf 


r Schupwacher Cbriſtöph Meisnerſchen Erben, die Subhaftation 


bgeſchaͤzten Hauſes sub No. 10g in Seyderf, Behufs der Vefrie⸗ 


1 


— — 
— — 


— —— — — 


ne 


* 


— 


Courant verkauft werden. 


Vevonmüchtigte ſich einzufinden und den Zuſchlag für das ke 
gegebener Erklärung der Intereſſenten, zu ge fi f Nee 


e und annehmlichſte Gebot, nach zuvor ab⸗ 
| J auf Gebote, welche nach dem Termine er⸗ 
olgen, wird dagegen keine Rückſicht genommen wi Fr DIN Nr bo 


* 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 15. July 186. l 


([ Rindpſeh⸗ Verkauf.) Zehn bis zwölf Stück junge Sprung Schſen, von einem halben bis 

zwey und einem halben Jahre, und vier Stück Kalben von ein und einem halben bis zwei Jahren, 

beide von gemiſchter Schweizer⸗ und Tyroler Rare, 75 Sonnabends den taten Auguſt, Morgens 

10 Uhr auf dem hieſigen herrſchaftlichen Hofe an den eiftbietpenden gegen baare Zahlung in Preuß. 
1774 a 913 30 N = E 


Kaufluflige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken, daß das zu verauctionirende Vieh vor⸗ 
her taͤglich, nach geſchehener Anzeige, bey dem Unterzeichneten in Augenſchein genommen werden kann. 
Kreppelhof bei Landeshut den iten Auguſt 18 


9 19. 
Reichs ⸗Gräfl. Stollbergſches Wirthſchafts⸗Amt. E. Worch. 
(Bekanntmachung.) Die e ee erde es zwar nicht, daß nicht fort⸗ 
während mit biefigem Mineralwaſſer gefüllte Flaſchen zum baldigen Verbrauch in der Umgegend verfahren 
werden. Da indeſſen dieſelbe nur die, unter ihrer Aufſicht gefüllten, gehörig gepfropften, verbundenen 


u: x 


und verfitteten, mit einem gedruckten und geſtempelten Begleitfchein verſehenen, in Kiſten verpackten Fla⸗ 
ſchen hieſigen Mineralwaſſets, als ſolche anerkennt, auf deren Füllung die erforderliche Aufmerkſamkeit 
derwandt worden: fo ſieht die Brunnen⸗Inſpektion fi veranlaßt, das Publikum hierauf aufmerkſam zu 


Quelle 


machen, um nicht allein des letztern Vortheil zu bewirken, ſondern auch den Ruf der hieſigen Mineral⸗ 
icher zu ſtellen. Flinsberg den 15. July 1819. 


Die Brunnen ⸗Inſpektion. 
(Anzeige.) Denen Hochwohllobl. Dominiis und ſonſtigen Abnehmern des Kalkes auf dem zu dem 
unterzeichneten Dominio gehoͤrigen Kitzelberg⸗ Kalkofen, wird hierdurch angezeigt, daß von heute an 
der Kalk auf dem gedachten Ofen um 1 Sgr. abgeſchlagen hat, und denen Abnehmern, die 100 Schefl. zw 


ſammen nehmen, noch ein Schwadian verabreicht wird. 


Stoͤckel⸗Kauffung den 6. Auguſt 1819. Glogner, p. t. Amtmann. 
Oeffentlicher Dauk.) e ‚Ebrer des Denkmals hier geftorbener Vaterſands⸗ 
Bere Welcher fi em Geburtstage Sr. Majeftät des Königs deranlaßt fand, daſſelbe mit ei⸗ 
nem Lorbeerkranze zu ſchmuͤcken, hiermit den ſchoͤnſten Dank. 
(Anzeige für Aeltern.) In Bezug auf meine, ſchon im lezten Stüd des Gebirgsboten gemachte 
Anzeige, wegen Aufnahme von Lehrlingen in meine Erziehungs⸗Anſtalt, wo Knaben und Mädchen jeden 
ihnen noͤthigen Unterricht vom zarteſten Alter an erhalten, mache ich nur hiermit bekannt, daß ich vom naͤch⸗ 


ſten September an wieder meine Unterrichtsſtunden ſo einrichten werde, daß auch die noch ganz unwiſ⸗ 


eintreten können. Hirſchberg den 10. Auguſt 1819. 


fenden Anfänger ſowohl im wiſſenſchaftlichen Unterrichte, als in welblichen Arbeiten, 
Johann Dantel Henſel, 
7 privatiſ. Gelehrter. 
(Widerruf.) Ich habe vor einigen Wochen, in der Meinung, daß ich von dem Getreide, Haͤnd⸗ 
ler Herrn Reichelt an einem öffentlichen a worden ſey, gegen dieſen einige beleidigende 


Worte ausgeſprochen, welche ich aber, da Herr Reichelt mich für einen rechtlichen Bürger anerkennt, 


hiermit widerruffe und zugleich den Herrn Reichelt für einen rechtſchaffenen Bürger erklaͤre. 
g ei >. 4 1 f > Chrfſteph Blohm. 
(Offener Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unverheiratheter Menſch, der gut mit 
Pferden und dem Fahren umzugehen weiß, kann einen baldigen Dienſt finden, und hat ſich dieſerhalb in 
der Expedition des Boten a. di Rieſengebirge zu melden. f 85 
(Zu verpachten) und auf Michaelis anzutreten fteht in einer Gebirgs Stadt für einen Faͤrber eine 
Faͤrberei und Druderei, am Flußwaſſer gelegen, nebſt allen dazu gehörigen Formen, Utenfilien und Woh⸗ 
nung. Den Verkäufer weiſet nach die Expedition des Boten. 


(Zu vermiethen find) Drathziehergaſſe Ne, 78, einige Stuben, Cabinets, Küche und Zubehör 
und im September zu beziehen. vathı u safe: Re. 78, einige S *. aun 2 


* achtung.) Bei dem Domini Hartau, iſt das bafelbft- iche Rind j 
— ne den ee und Perth { are 2 Men 206 air e. . 92 re. 


— mm —ä— m — U — 


Schmiedeberg den 22. July 1819. a 


- (An jei ge.) Wenn ein junger Menſch von guter Erziehung gefonnen ift, die Chyrurgie zu erlernen, 
und dien 


(Zu vermiethen) auf dem Markle, unter der Strümpfffrlcker Laube No. 45 find in der zweiten 
Etage 1 Stube vorne und eine Stube hinten heraus, beide mit Alkoven, 1 Küche, Speiſe⸗Gewölbe, 
große und ı Eleine Kammer, 1 Boden, Holzſtall und Keller. Desgleichen im Hinterhauſe 2 auch 3 Stub 
mit allen dazu gehoͤrigen Behaͤltniſſen. Mehrere Auskunft darüber iſt beym Eigenthuͤmer ſelbſt zu er⸗ 

Dil 22 2 zuE nis 1 2 * 


— 


fahren. 


" (Zu vermietben) und zu Michaeli d. J. zu beziehen ſind auf der aͤußern Schildauer⸗Gaſſe in No. 


Dr Yan auf einem lichten Saale, mit allen dazu gehörigen Behaͤltniſſen. Das Nähere ift bei der 
igenthümerin in No. 316 zu erfahren. Wittwe Siefert. 

Zu verqmiethen ) Es if zu Michael auf der Pintergaſfe No. 243 eine Stube mit einer Kammer 
und Holzſtall zu vermieten. 5 . f mmer 


— nn 


5 * 2 7 2 6 2 & a 
(Zu verkaufen.) Das Haus No. 916 auf dem Sande ſtehet aus freyer Hand zu verkaufen. Nds 


—— 4 —6ä64 nn ũũ 


welcher der Lange ein ſchmaler Vale Streifen, bei der Ruthe an einem braunen Fleck kennbar ift 

hren gegangen. Wer mir denſelben zuruͤckliefern, oder von feiz 
nem Aufenthalt Anzeige machen kann, erhält eine gute Belohnung. 5 er 
Goldberg den aten Auguſt 1819. Ephraim Neudeck, in No. 48 am, Niederringe. 


(Beka 17 Ya in Kaufmann fucht Reife. Gefellſchoft nach Berlin, wenn auch ne ine 
directem Wege, zwiſchen den 8. und i dieſes Monats. Näheres beim Kaufmann Hrn. He 


9 


afterin unter zukommen; ſie weiß ſich ſowohl in allen Wirthſchaſt 


3 


IT *l ö 58 — — . 2 
t.) Ein gut gewachſenes und beſcheidenes Frauenzimmer von 20 


ſogleich bey einer einzelnen Perſon, g gen 
Dienst treten. Das Naheſe darüber ff 


—— 
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11 Nn 1 f . 2.89 2 2 Fr Ned 182-4 6 2 
(vertobreny erh Mantel von un grauen Tuch, mit einem ſcharlachrolhen Kragen und 
* Löwenknoͤpfen verfeben, iſt am g. Auguſt auf der Straße von Stonsdorf bis Warmbrunn verlohren 
84 2 en. Der Finder deſſelben wird erſucht, ihn in Warmbrunn den Herrn Major von Schauroth 
— ehner wohnhaft) einzuhaͤndigen, und dafür der ey Thaler Cour. als Dougeur in Empfang zu 
nehmen. ET un HdR rd 
(Verlohren.) Am Donnerſtag vor 8 Tagen iſt ei er Mops mit ſchwarzem Geſicht verlohren 
gegangen. Er trug ein meßingenes Halsband nebſt Schloß. Der etwanige Inhaber deſſelben wird um 
ag hehe nen Ha erſucht, und beliebe in der Expedition des Boten dafür ein gutes Douceur in Empfang 
zu nehmen. ve 


— — 


(Gefunden.) Ein mit Perlen geſtrickter Tabacksbeutel iſt an einem Sonntage der letzteren Wo⸗ 
chen zu Stonsdorf gefunden worden. Dem etwanigen Verliehrer wird in der Expedition des Boten 
der Finder nachgewieſen werden. F : fe 1 — 

„(Geſuch.) Zwey Dachs hunde werden zu kaufen geſucht. Sie ſollen bloß zum jagen, brauchen 
aber nicht über eine Viertelſtunde anzuhalten, muͤſſen aber vollkommen in der Spur, laut, aber rein, ge⸗ 
beißig und feurig, klein, am liebſten ſchwarz, nicht roth, wenigſtens im aten Felde, und Hunde ſeyn. Wer 

1 7 ſolche zu verkaufen hat, zeige es nebſt dem Prelfe dem Jäger Taſtine in Ober⸗Wolms dorf bei 
olkenhain an. eie AR 
(Verkauf.) Der Ober: Kretfcham zu Grunau, worauf die Gerechtigkeit des Brantweinprennens 
N eg nk Ausfhanf un 8 ſtebt aus freier Hand zu verkaufen. Es befindet ſich 
bey dem Wohngebäude, welches im beſten Zustande iſt, laufendes Waſſer, fo bequem zur Brennerei, wie 
es nur gefunden werden kann; desgleichen auch ein ſchoͤner Obſtgarten. Das Naͤhere iſt beim eee 
ſelbſt zu erfahren. a een 
. ⁵²—. ——————— — —— —2—w—. o —ꝛę— — —— — —ę—- — 
eee Freitags den goſten Auguſt Vormittags von 9 bis 12 Ubr ſoll in dem am 
Mühlgraben gelegenen Haufe des verſtorbenen Töpfer ⸗Aelteſten, Anton Hentſchel, No. 635, deſſen Nach⸗ 
Laß, beſtehens in Kleider, Waͤſche, Betten, Kupfer, Mefing, Gläſer und Hausrath, gegen baare Zahlung 
in Courant Öffentlich verauctionirt werden. Hirſchberg den 6. Auguſt 1819. Panke. 

(Zu verkaufen) iſt ein leichter einfpänniger gemahlter Plauenwagen mf it gepolſtertem Sitz und 
einem Käſtchen beym Amtmann Dietrich in Lomnitz. ee 0 
(u vermiethen.) Unter der Butterlaube, No. 39, iſt ein bequemes Logis von 3 Stuben zu vers 
miethen. Nähere Auskunft ift zu finden bey dem Glashaͤndler Puder. ö 

(Geſuchtes Logis.) Ein Logis in der Stadt, von 2 Stuben und Kammern nebſt Stallung zu 4 
vis 5 Pferden, welches zu Michakli bezogen werden kann, wird zu miethen geſucht. Den Miether weiſet 
die Expedition des Boten nach. 83 5 


A2. 
—ͤ — 


(Theater.) Heute Donnerſtag den 1a. Aug. iu Hirſchberg: Frauen⸗ Ehre, r 
ſpiel mit den Gebräuchen und Sitten des dreizehnten Jahrhunderts, in 3 Aufz. onnabend den 14. 
in Warmbrunn: Donna Diana, Luſtſp. In ig Berl: nach dem Spauiſchen, von Well. Sonntag 
den 15. in Hirſchberg, zum Erſtenmal: Die Bürger in Wien, Luſtſpiel in 3 Aufz. mit Geſang, 
von Adolph Bäuerle, in ad n n den 16. in Warmbrunn: Kunigunde oder der. 
Ritt um den Kynaſt, vaterlaͤndiſches Schauſp. in 4 Aufz. c e Schleſiſchen Botfefage, von 
Franz Told. Ale . E „ 1 
Tetreſde⸗Markt⸗ Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide: Markt» Preis der Stadt Jauer. 


U— — . — — — nn 7 — 
Ben ug. 1819. Söchter. Mittler. Niedriger. Den 7. Tug. 1819 ten. Mittler. |, Riebrigiter, 
In Nom, Münze: Se. Sr. Sildergr, Id Mom. Münze: 8 Sgr. Silbergr. 
eiſſer Weizen fr s 168 160 Weiſſer Weiten 165 15 8 350 
elber Weizen 171 1.35 f 125 Biber Weiten 4. 1532 e 
og gen * 1 1 6 N Ti: ON Nb en Ir 9 5 2 9 6 90 
RER; 84 7 6 rn 920 arte n 48:5 
— 99 6 4 are g a fer 64 r — ; 
“ 8 P To 2 123. 1 
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Diele Wochenſcheift erſcheint 1 onnerftag det Y. J. Fre auf der dunkeln Wurggafies 
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